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An der Steilküste am Sehlendorfer Strand. Der WandeMeg nach Hohwacht
oder Weißenhaus ist (bei guter Wtterung) auch fur Radfalirer sehr gut
geeignet.



$]zung der Gemeindevertretung
am 18. tr{ai, Feuerlvehrhaus Blekendorf, 13 Zuhörer (darunter p Braune, KN)

In der Ein§ohncrftagestundc *rrdcn ron cinem Zuhörcr drei Fragen gestellt.
Dann ging es uü die nunmehr nicht mchr von dcr Feuenrehr gcnutzten alten Cerätehäuser in Kaköh]

u1d Blekendorf. Fü! das Haus in Blekendorf gibt cs mehrere Mietintercssclltcn. cllerdings \lird ein Verkauf
bevorzugt. Bcyor die Immobilic angeboten \!ird, soll mit do11 Ailicger gekläd $erden, ob c1.t1. circ
Enreiterung zu cincm Baugrundshick möglich säre, das aatürlich ernen bessercn Prcis brjngen \\.i.irdc. Für das
Haus in Kaköhl soli zunächst in dcn Ausschüsscn über die N,töglichkeit einer intemcn Nntzung gcsprochen
§erdcn (e\,11. im Sonrmer Tische und BäDlc, die im Wmter in die KuncNaltung konxnen. und im \\'intcr
Unterstcllen des Unimogs. der zum Streuen bereit stehcn \\ürdc). Erst dann soll über §eitcrc Schritte
entschieden wcrden. Diese Vorgehüsueise §lrde einstinxnig betimoflat

Fü den Gemeindehaushalt 2003 mussren .\ei Bischlüsse gefasst

*'erden. Die außcr- und überplanmäßigen ,{usgaben }rrdcn einstimmig
gebilligi, die Jahresrecimung 200-i .bcnfalls (Zail.n dazu aulSerc 3)

Dic Satzung Frr die Betreuende Crundschule $urde dahingch.nd
goauldert- dass des Betreuungsi,erhältnis mit dem Tac dcr Aufüalnne
beginnt und jercils mit dem 3t. Juli endet (*'ie auch beim Kiadcrgancn
llblich). Es verlängert sich automatisch um cin Jalrl. 11üm cs nicht bis zum
I5.8. gekiüdigt §,ird.

Die Gcn1cinde ist aufgcforded, flir dic W.hl von Schöffen beim
Antsgericht Plön zwci Vorschl?ige zu macllen Ein hieressent hatte sich
be§'orbo\ aber dre Vertretumg wil tc cinstimmig Erhard Lülr (ron der
SPD vorgeschlaeen) und Matthiäs Bock (von dcr CDU nominiert).

In der Alten Schule Blekendorf sind die Fenster durch§cg marode
und müsscn sani€rt rl,erdiar. Bcgon'rcn \\ird m der obercn \Vohnung, §'o iJ

Fenster von dcr Fa. Falk aus Schon§alde z-um Pr;is ron 3.152.64 € vor
Beginn dcr Hcizperiode emeücn * crden

Mit dem Thma ,Holzstege am Strand" ha1!e sich der Kurausschuss
mchrfach befasst. Die Planungcn 1on lng \\'altcr sind abgcschlossen und
haben zu cinem Ergebnis gcfilüi. § as dic Gcmclndevertretung geschock

hat. Die Planung muss ,atärlich bezahlt I'erde4 es handelt sioh um 7.216,61 €. Die Veüetung wax sich
oberso wie der Kurausschuss einig, dass man alleofa.lls abgespoclte l,6smgpn b€i athäktiven Züschüssen
realisieren kann. Zunächst soll aber die Zuschusshöhe ausgelotet weiderl ehe das Therna vrieder al«It wid-

Infolge der Kündigung des Abwasservertr{ges mit der Staü Lutjeiburg ist dio reeitere Zuküit der
Arlage in Sel endorf umgewiss. Die Leitungeo sind annächst gespü}t urd verElnt worden, ebenso soll ir
Sehledorf ein indultiver Durchlaufinesser eingebaut werd€6, unl die tatsäcb.lich Dach Lütjeüurg gepumpto
Menge zu ermitteh. Dafür wurde ein Hoüomlvertrag mit Iüg. Walt€r abgesctlossea und der Fa. Schatte aus
Lübeok als gijnstigstem Bioter der Auftrag fir 7.661,70 € ertsilt. Wem die Filme ausgewertot sitr4 wid es
emeute Vefiandlungen mit der Stadt Lütjenburg rjber die Modalitätetr eircr übemahme der Anlage duroh die
Cerneinde geben

In dgr Gemeinde woralen z$€i woiterc Grundrasserm€§sstell€! eingerichlEt, und zwar im uDtereo
Meisenwee in Höho der Grihfläche am Teich und i11 Friedrichsleben €twa 5 Meter hirler dem Spürbalüende
im Hohlweg nahe des Sohweioestalles Paustiaa. Es bandelt sich lediglich um Moss-, nicht um Entnahmes&llen.
Der Gemeindo odsteheü keino Koster! es wird sogar der Gildeweg sa.niert, atr deren hiutersn Teil sich
ebenfalls eine Enbahmestelle befirdst.

Bei den Baumaßnahmen zur Eßchließung der }lagenschen Koppel haben sich bsi den Wasser- und
Abwasse$auinaßnabmen Probleme mit einer alten Leitung aus dem Jahr 1967 unter der 8202 irn
Kreuzungsbereich ergeben. Da die Baustelle zur Zeit offen ist, wilt die Gsmefude anfvorschlag dos Ingeüieurs
die Gelegenheit nutzeo ur1d di€ alte Asbest-Zgment-l€itung durch €in Krlrststoftobr ersetzen. Disse
Maßnalmo würde ohnehi4 in deD rlächsten Jahren fttig, dall! aber eiheblich teuer xerden. Die Vertretuug
beauftragte einsti{ünig dio Fa. Bergholz für 5 100 €.

Io der Fragestunde wurden von eirem Zuhörer z\acj weitere Fragen gestellt. Drci Anftagen der WGB
$erden sckiftlich beantwort€t. In nicttriffenflicher Sitzlxlg wurdsn Widersprüchs b€hadelL Endet 2 t.05 Uhr

SPD-Fraktionsvorsitzender
Gerd Thiessen
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Aus unserer Gemeinde
Den Gremieu der Gerreinde lag dic Jahr€srechnung des IIaGhaIls 20.I'3 yot. Zr don irnmer gleicheo

Abläufen gehört auch, dass die Belege von Mitgliodem der Frakionon im Amt gepräft werden. Das ist am 3. Mai
ohne Bealrstandunge[ geschehen.

Dazu wird ein Plamblaufi,ergleich erstollt der sich aus vier Artsn dor Voränderung zusaftmensetzt:
Im Verwaltungshaushalt belieGn sich die Mehiausqabar (dio gesondert genefunigt werdgrl mi]ssen) auf

16.386,82 C; hinzu kornmen Mindereimatmlerl- davon abzuziehen sind wiederum Mehreinnehmen und
Mindorauseaberl fu|sgesamt hat sich eine Verschlechterung um 33.073,33 € ergebe4 die detr goplanteo
Sollfehlbetrag auf 160.673,33 € eüöld hat.

Mebrausgaben
Mindereinnahmen

Mebleinnahmen
Minderausgaben

Am 20. Mairz starb im Altff lon 96 Jalrren
,oha&es Fakenkrog aus S€ohgrrdod der zuletzt im
DRK-Heim in Lütjenburg betrsut &urdo. Wir haüen
das Grijadungsmitglied der Feuerwelr in urserer
AusgaboNr. 26 vom Septembor lg92 ausffjfulich
vorgestellt. Er hat uns auch oft mit Auskinften über
frijhere Ercignisse dan&erlswe.t geholfen.

tr

32.000,00 €
4.270,36€

;äffi'ä#?ää?ffi $x;)*§,#*,'
internet http.// www.egn-bauparher.da t Ü''

Vermögensh{ushalt
3t.963,36 €
32.514,16 €

Das ergibt ehe verschlechteruüg von 28.024,74 €, die dementsprechend weniger an der vorwaltungshaushalt
fließt.

Nach 12 Jahrsn des Bes&hens sctreint Aas Amt fietow, ar dem ünsere partnergemeinde Zierow gehüt,
aufgelöst zu werden. Daar heißt es in der Apd1aüsgabo von ,,Uns, Amtsblatf.: ,,Es scheirt so sterb* - rnU.r*,
wie man i, ihm ein Dutzend Ja.hro mehr schl€cht als rocht gelebt hat zerstritt@ und u.iei,s. Man stritt üm defl
einen .-d die nachfolgerden Aaisvorsteher, um die erst€ urd dartr die zweite venaaltülgschefiD, die sohulq die
v:rbeatturg der Leitenden ve$altungsbeamtei! ffhrte prozessg ge,,ao'' und rsrlor, fitterte Ao,,älte üd
zallte Geiichtskosten. Persönliche Befiadlictrkeiten $,aretr oft wichtiger als sachlicho Zw.ängo. Die ffnf
amlsangehödgen Gemeindeu 611deo lange schü kehe gemoinsame Splalh€ mehr...

So hat nun jede der finfGemeioden andere Zielg wobei Zierow mit dem Amt Klüfzer Winkel flitet. ,,Die
nuo folgede Teilung des Amtes wird ein desiges verlustgeschäft worderx wie teilt man ei[e schulg eine
Sporthalle? Wie eü Amtsgebäude?',

tr

Im Bau- und Umwettausschuss hat es eine personelle Verändenrng gegebe[: Tanja Stoll hat aufiLren Sitz
als stelhe.tretendes bürgerliches Mitglied verzichtol als Nacbfolger schlug die CIiU Dieter Birr vor, der
eitrstiminig gew.ählt wrde.

D

Über dio Nutzung des neueD Feüerwehrhauses itr Blekddorf wurdo nach ausgiobfuen Bomtungon in den
Ausschüss€rl und gemeinsam mit de. Feuo,*€hr beschlossen: Das ilaus wird niilt tü, pdr,ate Zlvecke zur
Vefügung gestellt, dio Feuerwehr Kaköhl-Blekoldorf hat den Vorradg und kam Schulungsmlm und
Falrzeugha]le stets nutzeü. Die G€tueindevertretung ist berechtigl dea schirmgsraum kostenlos dr sitzungen
auf Geheinde- und Amtsebene zu nu.,en. Einig waren sich alle dar,ber, AusscLsssitzungen mögrrchst in den
Gaststätten durc.hzuffitrren.

D

B austoffrnarkt Dittmer
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Das ,,Altenheim Kaköhl" in der Altcn Dorlstraßc 6. das vor gnt 2 Jalren von der Familie pctcrl übemommc,
$'utds. belegt scine 16 P]ätz€ r'or allcnl aus dcm Bcrcich Ostholstein. Kiel oder der Nacirbarschaft Iüt dic
Hcirnbcßoiuer ist übigcns Tierhaitüng crlaubt. Ncu wird vom Ehepaar peterl ( er ist staatl. anerkamtLy
AltdDflcgcr und Pflegcdicnstleiter. sic ist examinieric Krankenschl\§ster) eine Rundumvcrsorgung zu Hausc
angeboten- d.h. nlobiie Pflegc, Essen auf Raidcm und ein Heus cistorscnice Zum Pcrsonal des I{auses gehören
außerdem ein Hausmcistcr, drei Haus\virtschaftskäftc und cine Krankenschsester

tr
Am 30. März hat cine Wegeschau dcs Wasser- und lvegeausschusses stattgcflLnden, an der cuch

Bürgemcistcr Hans-Peter Ehmke und Erich tr{cier ron der Gemeindc teilnalmcn. Folg.nd. Purt<tc $urden vemtcrkti
1. Dic Gemeinde futlt Ausschau nach Prciscn flir cilr Wcgoschil4 das fu1 drc 3-Punk{li.droulik des
Unimogs befestüt $erdcn k1nn
2. Am Weg alrn Komlofnüssen die Banliettcn gefiäst und einioe Stellen auslebcsscrt werden. lü der
am mciston beschädigten Kurve müsste einc ücue Verrohrung eingebracht t\ ardan und auf einrr Langc \ on ca 30
m einc 4m brcite reue Spur hcrgestellt Tlerdcn- mit lertigbeton und Eisen unierlegl
3. Dic Fa. Bleck solt für die Unterheltung dicser Wegs um cinc Lostcnschärzung gebctcn scrdcn:
Siedlenrcg Rathlau. Hopfenbcrg (Komoroßski bis 8202), Schlichtenberg. Ell.ft (Kufp. hlnter dcn1 HoO.

4. Das Onsschld l{aköhi arn Gilde§eg cus
Richtung Laldesstraßc nüsste emeuefi
\refd;n.

In der Sitzung am 19 J \\xrde da 1}unk I sieder
gestriche . dic and.r.n soll.n abgearbeitei '"vcrdcn. Im
Gildeßeg ist bercits c1n naLrcs Schiid angebracht \r,ordcn.

Ebenfalls firhne d;r.\usschuss am 29.,1. 1,or der
Sitzung erne Besichtigung des Wasserwerkes durch.
Erich Mcicr leuere die Besichtigrmg. erklärte die
Neuerungen und b.enflrortele dic Fragen der
Anrresordcn.
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Unsere Gemeindevertretung
Nach der letzten Kormunal$a.hlen an 2.März 2003 verzicltnte Jürgon Klodt (a[fPlatz 2 d€r CDU-Liste) auf sein
Madat als Gemeindevertroter- Die Zellen hhtsr den Narnen gebeü die Wäblerstie8en der einzelaen
Gemei{de\,ertreter wieder.

SPDr Funkionen CDUr Furkionen
Hans-Peter Eh$ke,
Blekendorf- * 0438 1/8777

557 Biirgermeister Jörg GrafPlalen .1I9 l.sieLh Brngcmlslr..
\.ors. Bru-uLmsclla.

Holge! Schöfling,
Kaköhl- I 04382/920 545

48ti 2.stellv.Bürgemleister,
Vorsitz Kurausschuss

Ham Kruse -:8: Finaruausschuss

Heidi Ehmkq
Blekendod I0438V8777

493 Vorsitz Finanzausschuss Kad Maßmann 402 \'orsitz Wasser- ttnd
\\'eqeausschuss

Gerd Thicssen,
Blekendorf E 04381 /8727

490 Fraktionsvorsitzender,
Bau- r. Umlvelt-Ausschuss

Detlef Woller 385 Kurausschuss

Brigitte Bauer,
Futt€rkanp,Et 0438 l/5200

419 Bau- und Um$rlt- Timm Pausiian 359 \Vasser- und

\\'egeausschuss

Holger Ehlers,
RÄthlau. E 04382614

169 Wasscr- und \!'ege-
Ausschuss

WGB:

Uts Eveß,
Kaköbl 8 04382n562

458 Fnananusschuss Eckart August 259 Kußusschuss

3LT"i*"1,;#§iäXJ. * 
"r,ir"*xtll,ä*9.,

Andreas Köpke 'Wasser- 
und Wege.

Ausschuss
Iinanz-und SchlrlaNschuss Ulrike Mcicr, Käköbl, t 04382/920 494 (I]we Nolhdurft FutterkamD. E 6707 )
Wass6r- und Wegeausschuss ]funs-W. Bastian. FullerkämD. 1644 (Jan Meier, (aköhl, 04382/788)
Kuransschuss Erhard Lülu. FutterkanD. 803.1 G{eike Hansen. KaköN- 043821
Bau- und Umseltäusschuss John-Dirk Evers, Kaköhl , 043A211562 (Gihter Griebl. Ka16h1. 04382/414 )
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Ostsee-Card - eine neue ,,.Währung" für die ganze Ostseekäste
Jeder Gast, der in einem vor 18 Osteebädem zwischen Glücksburg utd Travemünde eine

Übemachung bucht, wird eine Chipkarte mit N4agnetstreifen efialteq zum preis d€r bisherigen Kurtaxe.
Die ,,Ostsee-Card" bietet jedoch mehr als die alte Kurkarte. Urlauber können in allen beteiliglen Orten an
den Kurstrand geheq ohne exha zu zahlen (Parkgebühren natürlich ausgenommen).

Zusätzlich besteht die Möglichkeit, ,,Erlebnis-pakete., auf der Kaxte gutscl.reibetr zu lassea. Das
.-Edebnis-Paket Familie" kostet allerdings für 3 Tage pro Erwachsenen 39 € und pro Kind bis 14 Jdte24
€, für 7 Tage sogar 59 € für Erwachsene und 36 € für Kinder. Mit diesen Karten kann man 37
Freizeituntemehmen in der engen und weiteren Umgebung kostenlos nutzen. Nachteil: Man muss alles an
den drei bzr,. sieben ausgeuahlten
Tagen abrvickeln- aLrch ist der.,Hansa-
Park" nicht dabeil \Ylihrend dieses
Paket nur von Mai bis Oktober gi1t,
gibt es auch ein ganzjahrig mogliches
..E.lebnis-Paket ,Akiv". Die Preise sind
gegemiber dem anderen Paket ettvas
crmäIJigt.

Zus.itlich sibt es flir ..Ostsee-
Card'-loiaber noch eine ganze Reihe
lon vergünstigen in und um
Lütjenbufg, von E.mäßigungen in
Fitness-Studios, aui Sonnenbrillen und
Bademoden, auf Backwaren und Tee,
auf Einkäufe in bestimmten Läden, auf
Lackerarbeiten. \''iele Restaurants
bicten bestimmte Gerichte etwas
günstiger oder geu,ähren einen pau-
schalcn Abzug von der Rechnung. öi-
wechsel kann billiger sei4 Minigoll,
manchero.ts eratis

rollmOglichkeit wegen eine Chipkarte erste11t, mit
einenr Foto des Betreffenden. Das Foto kam in der
Kunenvaltung Sehlendorf digital erstellt oder von
einerr nrit:ebracnren lo.cn Foto (inse\cdnrt
\'elden
Damit der Andrang bei schönefi Wetter nicht zu
eroß wird (die Prozedur dauert ca 3 N{inuten)
..'rren ur :ere Bütper aucn mal ciner ,,lormdlen..
Tag (vor a11em werktags znischen 9 und 15 Ulu
\\,äre den \{itarbeitern am liebsten) ihre Karte in der
Kun em,altung erstellen lassen. Die Einwohnerkarte
kann dann mehrere Jahre weiter benutzt werdelr. sie
e 1'.r t darn ediglicl. e .re Alrtali.ic.lng der
Gultigkeit
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Ansprüc$e äbsrbeiten...

Autowäsche. Eine Tasse Kaffee oder ein kleines Getränl< sind

__ . 
Für 1le Anbieter der Regior ,flohwachter Bucht" (Hohwacht, Blekendore Lütjenburg Behrensdorf,

Hohenfelde und Panker gehörea dazu) gibt es ein genaues verzeichnis, das der-Gasibei seinem vermietei
oder in den genannten O''e,, erh?ilt. Die Daten sowie die Gültigkeit dei ,,Ostsee_Card. lassen sich auf dem
Selb_stbedieoungste.minal in der Tourist-Information in Lütjenbirg am l,iark 4 abfragen.

_- Für unsere Eitrwohner gibt es auch Veränderungen. AufBeicüluss der Gemehdevertretung kostet die
Einwohnersaisonkarte für die Strandbenutzung 5 € pro Erwachsenem. Auch hier wird der besseren Kon_

FESTAURANT

$utterhitte
Kurt Nickels
Sehlendorfer Strand
Teleton (0 43 82) 12 53

Gulbürgerliche Küche

Für Ihre Fami,ienleier
liefern wir außer Haus:
a Burgunderschinken
a gelülllen Nacken
a Grillhaxen

Saison-Spezialität:

Spanf,erheluom Gfill
,,Rleße0doierzellais' - Sertes - flr.73 .la1/ 2004
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DIE 2€ ERI1MGUNC
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Das rJAlttnheim Kaköhl' in dü Ailen Dorllliri]ße 6, das \'or gut 2 Jahrcn von dcr !'anilie Petcrl übflnommen
l\,üIdc. beiegt seine 16 p1ätze vor allijm aus dür Bereich Ostholstcin- Kicl odcr dsr Nachberschafl. rür die
Heinrbewohrcr ist übrigcl1s l'ierhaltury crlaubi. Ncu \rird 1,on1 Ehcpaar pcterl ( er ist staatl. ancrkannter
Altcnpfleger rmd Pflegcdienstleiter. sic ist sxaninioüe Krarücnsclr\cstcr) ci[e Rondlrmversorgung zu Hause
angeboten, d.h. mobile Pflegc. Essen axl Rädem und cin Llausmeistersenjce. Z,un personal des HausLrs gchören
außcrde ein Hausmcistcr- drei Haus§irtschaftskrä{ic und einc Kradlcnsch\cstcr.

tr

An die Gemcinde §urde dcr Wunsch herangetragen. iü Schlcndorf bc1ln ,.Packhus" cinc Bedarfshaltestelte
für dcn Schulbus cillzurichten. da in diesem Bcrcich immerhia 7 schulpllichiigc Kinder rvohrcn Es soll auf
Vorschlag von BLirgermeistcr Ehnlks ein Gespräch mit der VKP gcfthrt \\crd.11. uir zü crfirhrcn. ob es durchfühlbar
i,r und \elcr.e Kosr.n e§ \.rur.Jchen \\irde

u
Dem Finenzausschuss lag die Entleihungsstatistik der Fahrbüchereien nil lrais Plön \or \rerglichen xtrdc

dabei die Zahl er Auslcihungen in den Jahren 2002 Lrnd 2003 Fiir drLi G.m.inde Bl.kcndort.rrgcben srch se}n- hohe
Ausleihzahlcn, natürlich auch, \1eil die Bticherbusse eLlch in Schule uDd Kindergarte,r reeelmaßig direll genutt
ßcrdcn köru1en Die Zairl dcr AusJeihungen stieg \on 9 1t5 aul 9.789. also immerhtn um 6,59i; pro Einsolrcr
kommt man aufcr 5 Büclrcr (1823 E\l.). es gibt l ielc G.mcinden. in denen nur 2-3 Bücher effcicht \rerden

tr
Beim Personal der Gcmcinde filder dcrz.it eine *cscntliche Veränderung statt. Das Arbciisvcrhälfllis lon

Erich ll{eier *ird zum Endc Nlai bealdct. zum Errcichcn des Jahrcscndcs 200:l schcidet ü chrln m;t Erreichcn des
Vorruhcstandes aus dem Arbeitslcben aus In der ZßischcMcit *erden Cio anscsammelten ü-rbcrsiunden
gegengerccbnct

Bürgermeistcr Ehmke hat dic Geschäftsvcrtsilung sic folgt geregett:
Karl Lotz ist züstiindt flir Wasssr-, ,{bwasserbetricb und Genreindcarbcitco.
Ulrich Harms ist zuständig liir den Kurbetrieb.

tr

\( Garantiezeit 14 Jahre

& Sind Sie es auch leid, sich auf die

gesetzliche Renle zu uerlassen ?

- §orgen §ie vor mit lhrem
/ooZ PERS@NLIOHEN RENTENSPARPLAOS

der Bai§teisenbank im Kreis Plön
Beispie : Frau. Iarif L

Garaniiezeit 17 Jahre

trt-t 3oGhrtl

äoer einmal

tÄäer 40 Jahre l
jeden I\,4onat

Elqr einmai

lalt..50 J.h.tl
jeden Monar 

I

ioder einmal

Beispiel: Mann, Tarif L
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Raiffeisenbank im Kreis Plön eG

Maxkt 8-9, 24321 Lütjenburg, B (04381) 90949, Fax: 90953



Klaas un Hinnerk
K oos:
Hinnerk:

Kloos:
Hinnerk:
Kloos:

Hinnerk:

Kloos:

Hest ol hörl vun den Opschwung?
Du, dqt heff ik fröher mol kunnt. Op unsen Schoolhoff honn wien Reckslctng, dor
heff ik jümmers den Opschwung schafftl
lk meen doch den Opschwung in de Wirtschofl.
Dol süht je nich so dull ui, likers dor ql long vun snockl wqrd.
Mon dol is nu mol so, in de Widschofl is dot qljümmers op un dol gohn, mol
lönger, mol körler, mol duller un mol nich so dull.
Wi hebbt nu blots olsiei dree Johren
Slil slond, nu wqrd dqt bilülten Iiell
lk segg di, ql dol Sporen heii nich
veel nüizl, de Stüeneform heil nich so
richdi henhoui un nu word öl un
Benzln ok noch dürer un dürer. Dor is
je wull doi Enn vun wech,
Un weeis du ok, worünn dol keenen
Opschwung geben deii?
No?
Veele Lüüd hebbl ol veel weniger
(,elo oor ql de Retormen un
Ködungen un se welen ok nich, wol
noch oll op se lokomen deit. De sünd
vörsichiiwunn. Se holen ehr Mofeien

Hinnerk:

Kloos:
Hinnerk:

Klaos:

Hinnerk:

Klqos:

iorüch, kopen blols dol Nödigste un leggen - wol se könt -op de hoge Kon.l,
för slechtere Tieden,
Un denn verlellen Fru Merkel un Mez uns lümmers, dot dqt noch iong nich
noog is mii de ,Reformen'. [! is dol o rechl hod, mon wql denn no"h op un.
tokümml, wenn de on'i Regeeren komt, dor mog ik gornich över nqdenkenl
Denn brukl en sick je ok nlch wunnern, dot de Lüüd op ehr Geld sillen dooi.
Du ik will di wot seggen, ik mok doi jüsi so.
Un doi ls je eegenlli verkehri, dol is nich good för de Wirischoff, dol bremst de
Konjunktur. Wenn de Lüüd nix ulgeven, denn konn dol mjl de Opschwung
noch duern.

Fässrlodr

AIte Dorfstraße I0 - Kaköhl
Dienstags-Freitags von 9-18 Uhr

Sonnabends 8-13 Uhr
Montags geschlossen

Ihre Anmeldung nehme ich
gerne auch telefonisch entgegent

I 04382/38I

-rq*::.Iffi
Inh. Dirk Wulf
Strandstraße 20

24327 Sehlendorfer Strand
Tel. 04382-345

Part servic€ ab 15 Peßonen außer }Iaus
Täglich durchgehend warme Küche

von 11.30 bis 21.30Ilhr
Nachinittags Kaffee und Kuchen

sowie Eisspezialitiiten
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Soziale Unruhen auf dem Lande in der..Erhebungszeitoo
Teil IV

Mesters Verhalten in der Schule
Der Angeschuldigte hat seiner Schule in Döhlsdorf selbst vorgestanden, bis er im

Somrner 1848 in die Lanilesversasünlung kam. Über seine Verwaltung der Schule war bis
dahin nie die geringste Klage geführt, seine Schulthätigkeit vielmehr alg eine sehr tüchtige
uad in jeiler Weise zu&iedenstellende anerkannt. Vom Sommer 1848 bis in den Felrruar
1851 hinein musste der Angeschuldigte, seiner fast fortwährenden Abwesenheit wegen,
Substituten anstellen, die bei dem damaligen Mangel an Lehrern sehr häu6g wechselten,
so dass der Stand der Schule, namentlich ilie Disciplin, die der Angeklagte sonst stets
ausgezeichnet hanilhabte, nicht so gut eein konnte wie fräher.

Der Angeschuldigte kam im Febmar 1851 sehr krank und in eiper sehr gedräckten
geistigen Stim.mung von Kiel nach Döhnsdorf zurücL Sein Arzt hatte es ihm noch für
ltingere Zeit verboten, den Schulunterricht selbet zu überleh.Eeo. Denloch begann er,
obwohl es ihm nicht gut ging, ungeführ Mitte Februar 1851 wieder mit dem Unterricht.
Ilier soll er eich nun eiles ungehörigen Verhaltens schulilig gemacht haben. Graf Platen
hatte schon in seiner Denunciationsschrift yon 27 -2.51 behauptet, dass Mester das
Gemüth der Schulkinder vergifte" durch communigtische Au3eruagen und Erzählungen
und seine miserablen Grundsätze', dass er die Unterrichtszeit beoutze, um alles unil
jeden zu begeifern und zu beauclelno, dass er ,Gesetz unal Obrigkeit bespöttele" und so den
Sinn der Kinder fär Recht und Ordnung, Zucht und Sitte" rurtergrabe-

Diese angebliche Tätigkeit hätte zurischen Mitte und ilem 27- Februar gewesen sein
müssenl Da es aber doch wohl einige Zeit gealauert habea muss, ehe diese Gerüchte von
den Kindern zu den Eltern, von denen zu Dritten und von dieseo zuo Grafen hiagetragen
werden konnten urrd ehe der Graf sich a11es zurechtlegte und seioeo langen Aufs atz ferng
bekaa, so bleibt höchetens eine Woche übrig, selbst wenn alle diese Diagen sehr eilig
betrieben worden wären.

Die Aussagen von Eltern der Schulkinder. kamen wegen }Iörensagen kaum in Betracht.
Somit wurden die Aussagen der Ostern konfirmiertea, 15-16 Jahre alten Schulkinder
herangezogen.

a) über ilie AuBerung, die Leute hätten ihren Herrgott aufSeblend.orf
Caroline Bröer: der Angeschuldigte habe sie aufgefordert, ,sich an Gott zu halten, nicht
aber den llerrschafben nachzulaufen"-
Adolf Hamann: ,Die Döhnsdorfer wärden hingehen unil dem Grafen die Hand unter den
Allerwerteeten halten- Wer mehr den irdischen u1s dsn himmlischen Dingen
nachtrachte, habe seinen Gott auf Sehlenilorf."

Altenheim
Kaköhl

Familie Peterl
Alte Dorfstra ße 6
Tel.04382/502

Rundumversorgung im Heim
oder bei lhnen zu Hause

Tino Burmeister
Fleischemeister

Hausmacher Landwurst
und Fleisch

Partyservice

24327 Blekendort, ßadeberg l8a
@ 04381/4853
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Eine Ansicht von Hof Selrlendorf. Deser Futterkaaaper Meierhofwurde 1820 erbaut.
Es heißt in der Landesbeschreibung 1855/56 von SchröderlBiernatzki; .Das von iler
Futterkamper Gutsherrschaft benutzte Wohnhaus ist 18Bg erhöht und vergrößert, es hat
3 Stockwerke ulil ein flaehes Dach; auch ist es von Anlagen umgeben und man hat von
demselben eine weite Aussicht übers's Meer.o 1895 wurde dann in Weißenhaus ein
Herrenhaus errichtet und der Hof Sehlendorf verpachtet. Uo 1900 ist das dritte
Stockwerk wieder abgebaut uld das Flachdach durch ein Walmdach ersetzt worden.
Heiru'ich Steffen: ,Der Sch,llehrer Mest"r h.t ,rlr" in aer, ,s"hol"torrden ermahni untt an

(wird fortgesetzt)

den himmlischen Gott zu halten und nieht an den irdischen. Die TagelöhDer hätten
ihren Herrgott auf Selrlendorf-o
b) über den Pastor Göttig aus Hansäbn soll der Aageechuldigte gesagt haben
, et nehme die Konfirmanden gerne an, auch wem sie nicht alt genug seien, wenn er
nur die HäIner und Eier bekäme" (Caroliae Bröer)-

Der Ein{Iuss auf die Anschuldigungszeugen
Nach den Kündigungen al1er Insten zum Maitag t8B0 wurden vielen die Landstellen

-99..o--"L für grrte Wohnungen schiechtere gegeben oder ilie Arbeit garrz entzogert- Zosn
Maitag 1851 gab es wieder umfassende Kündigungen- Zu rliesem Zeitpunkt war auch der
Pachtturous der Hufenpächter abgelaufen. Das ganze Schicksal der Leute war also im Mai
1851 in der Gewalt des Gutsherrn, der ihren ins Bewtsstsein brachte, dass sie ganz von
ihm abhängig seien.

Der Arbeitsmann Hinrich Jürgen Schröder aus Blekendorf: Man habe ihm ilie
Laadinstenstelle genorntrrer und als er später den Grafen um Arbeit gebeten habe, habe
dieser ihm gesagt, »q möge nach Mester gehen" und es komme ihm so vor, dass er diese
Antwort später noch einmal erhalten habe.

Der Arbeitsmarur H. ScbrOder aus Sehlendorf hatte im Frälrjahr 1g50 ilie mit seiner
W'ohnrag verbundene Nutzung einer Kuh verloren. Seine Bitte, ihm ilie zu lassen, wurde
yo3 Grafen abgeschlagen uad ihm gesagt, er möge sich nun am seine Vertrauensmänner
halten."
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Wir stellen vor: Alfons Schöning
(Folge 37)

Vot gui zwei Jahren sland Alfons Schöning im Blickpunkt. als er anlässlich seines 65.
Geburtstages auch seinen Ietzten Aüeitstag nach 50jähriger Tätigkeit im gleichen Betrieb ,,feiern'

konnte. Zu diesem äußerst seltenen Anlass
war den' aLc^ -a'daat D' Geber zur treier

ins GasihaLS Siev4e-s gekommen. um ir
Namen der [4inisterpräsidentin Heide
Smonls de goldene Arbeitsmedaille des
Landes Schleswig-Holstein zu überreichen.
Dle Schlaqzeile der Kieler Nachrichien"
lautete ,,ln 50 Jahren nle krank und nie zu
spät", ein Beweis fü. serne E nste lung zur
Arbe t.

Alfons Schöning wurde am 28.3.1937
als Sohn des auf Neu-Testof beschäftigten
Landarbeiters Rrchard Schön ng in
Hansühn geboren, wo seine mittlerweile
g4jährige [4utter heute noch lebi. Ein
Bruder wohnt in Hagenl,4/estfalen. Nach
Schule und Konfimaiion 1952 kam Alfons
bei Hans Burmeister in Kaköhl in die
Stellmacherlehre, ein Wunschberuf für ihn.
Damals wa.en rn dem kleinen Bet eb z\eei
Lehrlinge und ein Geselle (Rudolf
Kamprad) beschäftigt. Während der
Lehrjahre gab es neben Kost und Logis 4
Dl\y' pro lMonat im ersten Lehrjahr, 8 und'12
im zrveiten und dritten. Das erste, was er
lerneo musste war Kühe melken, das Vieh
(Pferde und Schwelne) musste auch am
Wochenende veTsorgi werden. Weil noch
kein Auio voinanden war wurden alle
Kunden mit Pferdewagen angefahren.
Später legie sich Alfons ein [,4oped zu,
auch für den Weg nach Hause.

EI bleb daln a s Ste ^laclergeselle ir,l
Betrieb, vor allem wurden Wagenräder
hergesiellt. Ba d kamen die (von Ernst
Liebenow erf undenen) Reuterschleppen

hinzu, für die das Holzgerüst erstellt wurde, das Eisen dafür liefede Gustav Hintz. Mit der Einführung
von Treckem und vielen Maschinen in der Landwirtschaft
war der Stellrhacherberuf ganz plötzlich nichl mehr
gefragt, so wurde bei Burmeister auf Tischlerei
umgestellt. ln diesem Metier hat sich Alfons schnell und
gut zurechtgefunden, nach dem Tod von Hans
Burmeister 1963 war er auch als Fahrer für die Chefin
tätig, die keinen Führerschein hatte. 1966 starb dann
auch Frau Burmeister. Damit der Betrieb nicht ganz ohne
Aufsicht war, zog er dort hin und blieb dort 16 Jahre
wohnen. Der Sohn Klaus Burmeister hatte mittlerweile in
Oldenburg Tischler gelemt und war für ein paar Jahre ins
Rheinland gegangen.

Als dieser dann von dort zußckkam (und seine
Frau Elli mitbrachte), wurde die Firma nach und nach auf Lehrling ([,,litte) in der Berufsschule

Nr.73 JoDi 2004

Als Lehrling und Emtehelfer mit seinem späteren Chef Klaus
Bumeister auf dem Leilerwagen
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Bautischlerei umgestellt, Fenster, Türen, Ireppen wurden angefertigt. Die Ausstaitung mit lvlaschinen
wurde kontinuierlich verbessert, die Räumlichkeiten
erweitert und modernisiert, die Zahl der lvlitarbeiter wuchs
und wuchs. Bei all diesem blieb Alfons Schöning
sozusagen al§ ruhender Pol immer dabei, zuverlässig wie
kein anderer (siehe oben) und hat wesentlich zum Ruf der
Firma beigetragen, sehr gute Qualitätsarbeit abzuliefem.
AIs sein bestes Stück bezeichnet er eine Treppe aus
Kirschbaum über drei Etagen, die er in PIön einbaute.
Wenn er zum Eintritt in den Ruhestand versprach, ab und
zu nach dem rechten zu sehen, ist es dabei natürlich nicht
geblieben. Gelegentlich wird noch mal ausgeholfen.

Seine Frau Christa wurde am 24.8.'1935 als Tochter
von Otto und Emmi Schröder geboren und ging nach
Schulzeit und Konfirmation zunächst zu Dieter Niemann
nach Friedrichsleben in den Haushalt, ehe sie dann nach
Weißenhaus (damalige Kutzschule) kam.

Kennen gelemt habe die beiden sich in Kaköhl,
wenn in der Veranda bei Schröder am Hopfenberg Karten
gespielt wurden. Nach dem Mofto verliebt - verlobt -
verheirätet wurde am 1.11.1958 Hochzeit gefeiert, zu
Hause, Erwin Kunze spieite auf dem Schifferklavier. Doft
im Hopfenberg wohnte das junge Paar zunächst, später in
der Schmiede bei Schumacher, dann bei Burmeisler und
nun im Altenteilerhaus von Fritz Junge. Hier wird der
Garten auf Vordermann gehalten (fnlher hatten die
Schöning immer einen Garten in ,Kalifomien'), im Siall
werden drei Schweine gemästet, zeitweise Hähnchen, und

So kennt man ihni Alfons bei der Arbeit

I z.2t.29 Kaninchen versorgt. Auch de'
große Garten bei Mutter in Hansühn ist mit
Kartoffeln bepflanzt.

Die beiden Kinder (Holger, geb. 1959,
gelemter Koch) und Rainer (196'1, Radio-
und Femsehmechaniker) wohnen mittler-
weile mit ihren Familien in eigenen Häusem
in Kaköhl (Heischweg und Hopfenberg), so
dass die Kinder und Enkel immer in der
Nähe sind. Ein ldealfal, für Großelternl

Alfons bezeichnet sich selbst als treue
Seele, und die Zahlen sprechen für sich, die
er vorweisen kann:

50 Jahre in der Firma Burmeister; 45
Jahre verheiratet 44 Jahre in der Kaköhler
Totengilde, davon 24 Jahre als Schießwart,
(1978 König); 41 Jahre in der SPD; 39
Jahre aktiv in der Feuerwehr Kaköhl-
Blekendorf und 29 Jahre im Kaninchen-
zuchtverein Oldenburg, wo er als
Zuchtbuchführer dem Vorstand angehört.

So hat er in seinem ,Ruhestand" eben
immea noch genug um die Ohren, aber das
braucht er wohl auch, denn still sitzen und
nichts tun ist seine Sache nicht.

Wir wünschen den beiden Schönings
weiterhin alles Gute, Gesundheit und den
guten Engel zur Hilfe, der ihnen schon bei
Verkehrsunfällen zur Seite stand.

- Nr.?z lanl 2004

Christa und Alfons bei der Silberhochzeit
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75 Jahre Ilreiwillige Feuerwehr Nessendorf
Mit einem großen tr'estprog'ramm hat die Ereirtillige Feuer-w'ehr Ne:sendorf ihr 75jälriges

Bestehen gefeiert. Es begann am 21. Mai mit einem Umzug durch das Dorf mit Klanzniederlegung
am Ehrenmal und einer ,,Tankstelle" bei Kurt Paustian. Dann schloss sich del Kommers im
Festzelt aufder Wiese von Klodt an- -dn diesem Kommers nahme[ über 150 ge]r.dene Gäste teil, die
allerdings bei kaitem \trretter sich selbst im Zelt kaum erwärnen konlrten. A.ls besondere Gäste
rvurden Kreispräsiclent Kalinka, Amtsvorsteher Walier und Bürgenneister Elmke von Jürgen
Klodt begrüßt.

Dieser hielt dem auch die Ifestrede und ging auf einige Ereigrfsse aus der Geschichte dcr Wchr
ein, die ebenfails in der S4seitigeo gelungenen Jubitäurnssc.hrift beschdeben rverden. Nach dem
Essen heizte dann die Gadehdorfer Blasmusik den ArNresenden einigermaßen ein, es folgten viele
viele Gruß§'orte. Verabschiedet in die Flhrcnabteilung l,r'urde vom \fehrftilrrer nach über 40 Jahren
aktivem Dienst Reinlold Herrendorl

Am Sonnabend um 13 Ulrr wurde darrn der Amtsfeuer-wehrtag ausgerichiet. Dazu u'aren 17
Welrren aus dem Arnt erschienen, die sich bei heftigem Regen und dadurch bedingten Patsen zu
einem Pokalwettkarnpf zusammengefunden halten. Die Partnenlelrr aus Zeischa liischte mit ihrer
historischen Handdruckspritze von 1875 ein kleines lleuer. Zudem rvurden den Zuschauem Spiele
für Jederrnall geboten, auch für das leibliche VoiJ rvar reichlich gesorgt.

Am Abend folgte dam ein Unterhaitungsplograrrm mit einem Costa Cordalis-Double (Henning
Puck) und Discomusik von Friedrich Augtst.

Am Somtag llang das Fest mit einem F1üh3choppen unter musikalischer Begleitung durch die
,,Pohlsdorfer Kraniche" aus.

In unserer Zeitung Nr. 49 hatten wir
auf Seite 15 das Foto aus dem Jalu 1934
gezeigt, bei dem sich die Feuelwehr-
männer stolz präsentie en. Lehrer
ScLirmer hatte in der Schulcluonih u.ar.

geschrieben: ,, Die Gemeinde Nessendorf
*-ar lis zum Jahre 1930 noch immer ohle
jegliches Feuerlösch*,esen. Daher
beschloss nran in der Gemeindevertretung
eine Motorspritze anztschaffen. Damit
nun ilie Feuerlöschgeräte untergebracht
serd"n kon' te , "r l"t:nd ru"h im
Sommer 1930 das Spritze raus. Im 1.

Jahr musste man sich mit der Eintleidung
von nur IS F( u..r!-l,rl.u.pn bpgnügen.
Dieses modertre Feuerloschrvesen u'urde
von dem Lehrer und Gemeindevorsteher
Schirmer eingerichtet, der nach \(ulfs Tod
(1929) zum Gerneinclevorsteher ge},ählt
rvar." Auf einer Gründungsversammlung
am 15.12.1929 hatie man die Feuerrvehr
ins Leben gerufen. Im Jahr 1934 hieß die
\lrehr laut Mitgliedsbuch von Heinrich
Colmorgen noch 

'Freiwillige 
Feuenrehr

Kletkamp e.V-" mit Sitz in Nessendorf.
Beim Zusammenschluss (Zwangsver

einigung könnte man es auch [ennen) der
drei Gemeinden Blekendorf. Kaköhl und
Nessendorf zur Großgemeinde Blekendorf
im Jahr 1938 blieber die C)rtswehren
Lcstclren, von dnnen c. heutc nocl, dr.i in
der Gemeinde gibt.

- lIr.73 Ja 20a

Nach der Kraazniederlegung während es Umzugs:
Sönle Puck und CMstian Köpke am Ehrenaal
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Schulfest 2004
Am Freitag, 14. Mai, utrden bei den üblichen Spielen die
Königspaare emittelt. Das Fest musste wegen der nach
Pfingsten folgenden Gildefeste vorvedegt werden. Am am
Sonnabend folgte der Umzug von der Alten Schule durchs
Dort dazu gab es wie immer Spiele und Vorfiihrungen auf
dem Schulhof

Leider haben beim Ködgsfoto nicht alle in die Kamera geguckt, so wirkt es etwas durcheinander.

Klasse Mädchen lungen
1-a Taryn Reclen-rall Tobias Warczak
1b Svenja Guttau Marc-Oliver Wilck
2a Stefanie Kruck Hauke Hartmam
2b Svea Schr.r,arten Fynn Engfer
3 lv{elena Möller Yassine Wodarz

4a Clarissa Bock Sven Kardel
4b Jaqueline Funk Phillip Waszynski

Kameras
Filme
Farbfotos
Passfotos
Fotokopien
(Schwazwdß und Farbe)
Nachtexpress
Farbfotos über Nacht

Foto Grunenberg
Tel.lFax 043a ß31
Teichtorstraße 1

24321 Lütjenburg
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Jahre sh auptv er s amm lung
Totengilde Rathlau: Keine besonderen Ereignisse

Auf der 16 Punkte langen Tagesordnung der diesjährigen Generalversammlung der 284
Mitglieder zählenden Totengilde Rathlau von 1729 am 6. Mäz im Landgasthof Paustian standen
nach den verschiedenen Jahresberichten diverse Wahlen an.

Karsten Biss aus Rathlau wurde einstimmig als stellvertretender Altermann wiedergewählt
und auch die Wiederwahl des Repräsentanten Hans-Joachim Kunde aus Nessendorf fiel
einstimmig aus. Kassenprüfer für zwei Jahre wurde Heiko Schwien aus Nessendorf. Nachdem
Wemer Evers aus Hähnersaal 42 Jahre lang als Fahnenträger tätig war, kündigte €,r an, nach der
Jubiläumsfeier im Juni dieses Amt in jüngere Hände legen zu wollen. So wurde jeEt schon Holger
Bahr aus lralente einstimmig zum neuen Fahnenträger gewählt, er triit sein Amt dann nach dem
Gildefest im Juni an. Stellvertreter bleibt Jürgen Dohrmann. Ekhardi Hanusch erhielt von der
Schießgruppe einen Pokal als bester Schütze der Saison.

tr

Totengilde Blekendorf: Verabschiedungen
Die Jahreshauptversammlung am 12. Mäz im Gildehaus stand ganz im Zeichen von

Verabschiedungen. So wurde Klaus und Wiebke Wellendorf für die iahrelange Tätigkeit als
Hausmeister im Gildehaus mit einem Präsentkorb und einem Teller vom Gildemeister Jörg Graf
Platen gedankt. Die Nachfolge haben Uwe Röhl und Angelika Steiner angetreten. Auch im
Vorstand gab es eine Veränderung: Ursula Boll schied auf eigenen Wunsci als Schriflwartin aus
und erhielt zum Dank einen Blumenstrauß. Nachfolgerin ist Dörte Frischmann-Utecht. Der
Mitgliederbestand beläuft sich auf 337 Mitglieder (davon 14 ehrenhalber) und 12

Jugendgildemitglieder.
u

SC Kaköhl: Wiederwahlen
Die Mitgliederversammlung des SC Kaköhl fand äm 26.Mäz im SporUerheim statt. Zunächst

wurden Ehrungen vorgenommen; Den von der Gemeinde seinerzeit gest!fteten Pokal ,,Sportler
des Jahres" für allgemeine Verdienste um den Verein bekam Lars Falkowski zugesprochen, der
als junger Fußballer und Schiedsrichter immer zu Stelle ist. Brian Voß wurde als unauffälliger,

Hinten v.l.: Gerd Thies§en, Holger Hahn, Brian Voß, Waldemar

aber sehr wirkungsvoller
Spieler der erfolgreichen
Kreisligamannschaft als
,Fußballer des Jahres"
ausgezeichnet, ebenso
Thilo Schröder für die 2.
Mannschaft. Das Ehe-
paar Grauberger wurde
für Verdienste um die
Fußballjugend und Klaus-
Philip Komorowski als
zuverlässiger,,Jugend-
fußballer des Jahres"
jeweils mit einem Pokal
geehrt.

Für zwanzigjährige
Mitgliedschaft erhielien
Hilde Reebehn, Andreas
Bastian, Holger Hahn,

Grauberger, Jochen Schroder, Michael Petersen. Michael Petersen,

Vorne.: iarsFalkowski,Klaus-PhilipKomorowski'AndreasBastian,--.JochenSchröderund
@adeI.DanachStandendiewahlenan.Als1,VorSitzender
wurde Gerd Thies§en nach vieEehn Amtsjahren wiedelgewählt; bestätigt wurde auch Schriftwar-
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rtin Christa Lübker, genauso für zwei weitere Jahre.
Die in den Sparten gewählten Leiterwurden bestätigt, das sind (in Klammern die Stellvertr-eter):
Fußball: Lothar Müller (Helmut Karbe) Fußballjugend: Karlheinz Bauer (Karsten de Vegt)

Tumen: Monika Schlünzen, Tischtennis: Gemot Lorenzen( Ortwin Ratje), BeisiLer bleibt Eckhard
l,Iünstet Neuer Kassenprüfer wude Nils Bollesen fürden ausscheidenden Timo Nagel.

Angesichts der im laufenden Jahr ständig knappen Kasse hatte der Vorstand schweren
Hezens eine Beitragsanhebung vorgeschlagen, die nur die aktiven Mitglieder betrifft.
EMachsene zahlen jetzt 6 €, Kinder und Jugendliche 3 €, Familien 10 €. Passive bleiben mit 4 €
unverändert. Diesem Vorschlag stimmte die Versammlung mit großer Mehrheit zu.

tr

Deutsches Rotes Kreuz: Viele Ehrungen
Auf den Versammlung am 30.3. im ,Lindenhof" standen neben den Berichten viele Ehrungen

im N4ittelpunkt: Bereits 50 Jahre ist
lngeborg Kagebauer aus Blekendorf
Mitglied, für 40 Jahre Treue gab es die
DRK-Ehrennadel in Gold für Ema Lotz
aus Kaköhl. Außerdem konnte
Vorsitzende Astrid Holtermann mehrere
Silbeme Nadeln für 2sjährige
Zugehörigkeii verleihen: Sabine Killich
(Sechendoo, Hulda Schwien
(NessendoO. Erika Stuht (Blekendorf)
und Giesela Südel (Sechendorf).

Für mehr als 2ojährige Tätigkeit als
Vertrauensdame im Ortsteil Blekendorf
wurde Wilma Kuhr der Daok
ausgesprochen, ihre Nachfolge hai
Elsbeth Schröder angetreten.

Es folgte ein Ausblick
Altkleidersammelaktionen sowie

v.l. Astrid Holtermann,
auf die Veranstaltungen \4,ie

Sen;oren-Spielenachmift age.
tr

Am 2. Apri{ fand die Versammlung der Feuerwehren im neuen FeueMehrhaus in Blekendorf
im zweiten Anlaui statt. Das erste l\,,1ai, 14 Tage vorher, war weniger als die Hälfte der Aktiven
anvr'esend gewesen, d.h. man war nicht beschlussfähig. Gemeindewehrführet Dieter Falkowski
berichtete von 24 Einsätzen mit technischen Hilfeleistungen, zwei Verkehrsunfällen sowie einem
Kellerbrand. Dazu kamen in diesem doch ruhigen Jahr das Entfernen von Wespennestem und
Wässern von Bäumen.

Während die KaköhLBlekendorfer Wehr vor aliem mit Eigenleisiungen am Neubau ausgelastet
war, bereitet sich die Nessendorfer Wehr auf die 7s-Jahr-Feier in Verbindung mit dem
Arntsfeuerwehrtag vor. Die Sechendorfer wollen am B.lrai das Goldene Beil erringen

Ansonsten standen viele Ehrungen und Beförderungen an: peter Lübker (Sechendoo wurde
für 50 Jahre aktiven Dienst geehrt. 38 Jghlg sjnd Werner Beuck (Sechendorf), Manfred Dittmann
(Kaköhl-Blekendorf) sowie Karsten Biss und Jürgen Klodt (beide NessendoO dabei. Fr:tr 20 Jahre
gab es Bandschnallen für ft.4atthias Sioll (Seshendorf), Ewald Geest, Thorsten Geest und Karsten
Arnold (alle Kaköhl-BlekendorD. Zehn Jahre sind dabei: Björn Lotz, Jan [,4eier (beide Kaköht-
Blekendorf), Henning Voß (Sechendorf) und Heiko Schwjen (Nessendoo.

Befördert wurden: zum Löschmeister Jürgen Lange, zum qb.gdqugl4ghMaln Henning puck
und Thorsten Kühl, zur Oberfeuerwehrfrau Cornelia Lange, zu Feuerwehrmännern Jens Killich,
Thomas Theisel und Florian Köpke. Neuer Kassenwart wurde Eckhard Deina§.

Jugendwart Timm Falkowski berichtetet von 44 Djensten und Veranstaltungen, die die 20
lvlitglieder der Jugendwehr absolviert haben.

D
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Gemeindewehr: 24 Einsätze

Erna Lotz,
Fahrten,

t\r.7, .laoi 2004



Was noch zttberichten ist
Der Ortsverein Kaköhl des

Sozialverbandes Deutschland veranstal-
tete seine Tagesfahrt mit einem wie immer
voll besetzten Bus am 29. April. Zunächst
ging es nach Wismar, wo eine ausgiebige
Stadtführung mit dem Bus folgte. Nach dem
Mittagessen in einem Lokal am Hafen
wurde die lnsel Poel aufgesucht. lm kleinen
Hafen Timmdorf wurde Kaffee getrunken,
ehe es wieder auf die Heimreise ging.

tr
Großer Andrang beim ,,Tag der offenen

Tül' im neuen Feuerwehrhaus am
Blekendorfer Radeberg. Am Sonntag, 2. Mai
war der Besuch, der von vornherein schwer
einzuschätzen war, viel größer als eMartet.
Neben der Besichtigung der Räumlichkeiten
des Hauses wurden Gegrilltes, Torten und
Getränke neben einem umfangreichen
Rahmenprogramm geboten.

tl

Die Freiwiilige Feuerwehr Sechendorf
holte srch als zlve te Wehr in der Gemeinde
das begehrte Goldbeil. Am 8. Mai wurden
unter Bete ligung v e er Zuschauer etliche
Aufgaben gut bewä t gi. Dazu gehörten der
Ordnungsdienst, en Fragenkatalog, der
richiige Umgang mit der N4otorsäge, cjie
iechnische Hilfeleistung St che und Knoten
und Abseilen.

D e aosch'eßende Et^satzubulg - ein
Entstehungsbrand auf dem Hof Siewers -
brachte dann noch eine Uberraschung: Da
Wehrf--rer Otto S-del wegen e nes

,.Schwächeanfails" ausfiei, musste sein
Stelvertreier Uwe Göttsch die Leitung der
Akt on übernehn'ren.

Das e les fand die Anerkennung der
funfkopfigen Beweriungskommission und so
gab es verd enisrmaßen am Ende das
Goldbeii.

D
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Die Vereinsfahrt des SC Kaköhl hatte
vom 7.-9 Mai Leipzig als Ziel. Auf der
H;1'a5r' gab es eine lä1gere PaJSe im
Wo' IZ-Pa'1. Die Holelzimmer erwiesen
sich als resige Appadements. Nach dem
Abendessen im Haus fuhren einige noch mit
der Straßenbahn in die lnnenstadt

Ar -achsten N4orgen folgte erne
dreistündige Stadtrundfahrt mit einer tollen
Stadtführerin. Vom Völkerschlachtdenkmal,
dem Gewandhaus, dem neuen Messe-
gelände und vielen anderen Sehens-
würd gkeiten bekar']en die Te nehmer ejnen
guten Eindruck. Der Nachmittag wurde zum
lnnenstadtbumrnel genutzt. Nach dem
Abendessen im Hotel konnten die
Unternehrnungs usiigen noch mit dem Bus
in die lnnenstadi. wo ein großes ,Honky-
Tonk'-L've-Iy'-s I spe\ra\e stattfard

Am näcl'sten Morgen ging es dann nach
dem Frühstuck bei wiederum gutem Wetter
a-' d e Pe ^.'e se. .'t't r e ner] längeter
Aufenthalt am Schloß Ludwigslust. Bei
einem gemeinsamen Frühstück wurden am
16 Ma lm ,,Packhus" Fotos und
Erinnerungen und Erlebnisse ausgetauscht.

o
Auf dem Hasenberg bei Nessendorf gibt

es se.t tuzer a-'deT Gestüt Llaun e.n
vielfältiges Reitangebot. Claudia Gerling,
die sich selbsi a s Pferdenärrin bezeichnet,
züchtet Welsh Cob das sind robuste Pferde
im Größenbereich zwischen 1,44 und 1,55
Widerrlsthöhe. Da sle freundiich, intelligent
und kräftig gebaut sind, gelten sie als ideale
Reitpadner für Kinder und EMachsene.

Frau Gerllng st Sonderschullehrerin mit
den Zusatzausbildungen Voliigierwart
He Loadagog,scl.es Reiten und Vo\.gieren
hat auch Fortbildungen im Bereich
Reitsp eigruppen absolviert

Zielgruppe von Frau Gerling sind nicht
lelstungsorlentlerte Turnlerreiter sondern
solche, die elne vielseitige, intensive und
ganzheitliche Herangehensweise an das
Pferd suchen Ausrlite sind in der tollen
Landschaft ebenso nTöglich wie Kinder
geburtstage oder Angebote für
Ferienkinder. lnformationen gibt es unter
der Tel. Nr. A43821920 267 .

o

Die Himmelfahrtstour der SPD führte in
diesem Jahr bei recht gutem Zuspruch (44)
nach Lübeck. Von dort folgte eine sehr
interessante und sehenswerte Schifffahrt
20km die Trave abwärts bis nach
Travemünde.

Hier gab es einen längeren Aufenthalt
zur freien Verftigung, den die meisten zum
Essen und zur Promenieren nutzten. Dann
ging es mit dem Bus die Ostseeküste hinauf
bis zum Gut Görtz, wo ebenfalls ein
längerer Aufenthalt angesetzt war.
Einhelliger Tenor der Mitfahrer: Es war eine
sehr schöne Tour.

o
Weltenloop

Mien Dörp,
so as dat weer,
dat is nich mehr.

De Dörpstraat
kreeg en anner Kleed,
wörr glatt un breed.

De Linabööm
sünd in all de Johfn
Itat minner worrn.

So lang de Straat
ma1 Köh, tual Peer
seht wi nich mehr.

De Minschen ok,
Mann, Fru un Kind
gaaz arrners süad.

Dat ganze Dörp
mit Huus un Gorn
is aaners worrrr.

En nie Tiet
is över't Land hengalm,
hett dusend Wunner daan.

De Weltenloop
geiht stur dorhen
un hett keen Enn,

Miefl Dörp,
so as dat weer,
dat is nich mehr!

Hans Hansen Pa-lmus
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Großer Erfolg: Als Aufsteiger Platz 5t

\\cr hätte das 1orürsalsagen gfivogtlr Dic Fußbeller der I
Mannsciraft stehen am Lnds der Saison Bohl auf dcm uncnrarict
gxtcr 5. Platz in der Krcisliga. bei nun 52 Punkclr und 71158 Torcn

f7'or ien ttttzten Sptel gegen Det\au It t l .htn) iit thcorctisch

allch och dcr 1. l'lotz. dber.LtLch,:ler 7. 1öglich. aber htdcs lrentg

Ein 5. Platz rvtrde zr et, in der Saßon 197'1175 erreicht Lediglich I957l5E und 58'-i9

(bcide Malc Kreismcistcr ond Teilncbmer an den Aufstiegsspielen zum Boar§ und 1959/60

mit dc 3. Platz hat der sc Kakohl besscr abgcschnitten. Damais rvaren ailerdings nur 9 bnr 10 l\'fannschaften irr

aber iß alles entscheidenden Spiel tei Hessenstein tr Der

RENAULT MEC^NE möglichc l. Platz \!ar abcr schon rorhcr rergebcn

\torden, vor alLem durch mangclhafte Chaiccl-

der höchslen Klasse des Kreises.

Dabei sah os nach der Horbstserie so vielversprechend noch nicht aus, vor allem gegen die stalkeo Mausohaften

gab es ,,Klatschen.. Das hat sich in der Rücknmde geändet, die Elf konnle ß1J allen spielerisch mithalt€m,

ierbesserte entscheidend das taltische Verhallen uad eneichte so oach einer tollen Siegesserie diesel tolleo Erfolg.

Herzlich€n Glückwunsch dazu an die Mamsohaft, an den Traircr Dirk Hubefi (der bei den spielem großen Respek

gmießt, die Truppe vor a11em konditioooll topfit hält und damit einen sehl gloßen Anteil am Edolg hat), an den

Betreuer Timo Nagel sowie das gesaüte U f€ld.
Da es kaum VorSaderungen im Mannschaftskader geben wird, dio jtlngeren Spieler in dieser Saison viel dazu

gelemt hab§n, hoffen alle auf eine älnlictr effolgreiche üächste spiolzeit (alerdings, oft war die 2. saison fif
Aüfsteiger die schßcrcrc).

Die 2:Mannschaft hatte sich kuztor Ende der Saison noch den Äufstieg in dic A-Kiassc ausgerechnet, sclrciterte

tieren
auf dem Lüt-

burger
utosalon

neue

, \cnlcrtunl Ddfl I nrJ ' d'J Trunp \on Klaus Crie'bach
DaS neUe lVle9äfl€ n,,n-ehrcrncnr..( V1-J njhncn
Cou p6-Ca brio let
. erstes Fahrzeuq rnlt vo

veßenkbarem
Panorama-Glasdach
s€rlenmäß o

.au.hmtDöselmotor
ieferbar

. qrößier Kof{erraum in
se ner K assei490
beigeschlosse.em Dach

o
Die bisherigen 72 Tore der 1. Ilannschaft verteilen

§ich so:

16 Torc: Nils Bollescn
1.1 Torcr \\'ladimir Barbrj.
9 Tore: tslöm Weber
8 Torc: Briar Voß
6 Tore: Ha 1cs Voß. \'ü1o. S.h.i'rr
4 Tore: Nikolai Kolobaros
3 lore: Ardrcj Knaub
2 Torer Jochen Schrödrr
lTor Eugen Schefer- \rkolaL Barbiic. Alcxcj Barbije,
Ralph Schneekloth

o
Dia ?0 Tore der Il. \lannschaft verteilen sich so:

l2 forer Florian Ratle. \rcolai Barbiic
11 Tore: Slcn Fischer
8 Tore: Ali Hr. ed

7 Torc: Hcnmng Puck

6 Tore: Abbas Harnad

3 Tore: Timm Paustien. \\'ladimir Barbije
2 Tor. Hcito Eickstadt

I Tor: Briar Voß. Harnl.s Voß. Manin John. Iilorian
Köpke, Torstcn Rcimcr
und I Eigentor \'. Eintrscht P]ön

Nicht ellthaltü sind die Torc rom 12r(l gcgcn f)annau ll,
das ja bald danach scrnc N'laflrschafl zurückzog

o

Unser BärPrei5 {ür ein Renault

M6gäne Coup6-Cabriolet Authentique 1.6 '16 v

,o EUf 21.9OOr' zzsL. überr. + zurassuns
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Gemeinde:

Doruerstags ab 1{ Uhr Sprechstunde
unseres Bürgormeisters und Kreistagsabgeordneten

Ilans-Peter Ehmke iü der Kurverwaltung.
Bitte möglichst vorher Termin vereinbare E 04382/92234

Offnungszeiten der Gemeinde- und Kurverwaltung :

Montag bis Donnerstag 7.30- 16 Uhr Freitag bis 14.30 Uhr,
Sonnabend und Sonntag 9 bis l2 Uhr

St-.nnabend, 12. Juri

Sonirabend, I9. Juni

Donnerstag, 2,1. Juni

Sonnabend, 26. Juni

freitag, 2. Juii
Sonnabend,3. luli
Sonnabeld. 10. Juli
Freitag, 23. Juli
Somaberd. 1,1 luli
Frei!a_q. irl luli
Sorlnebend. I August
Fraitaq. 1-1 Aucust
Sonnabend. 1,+ Augusl
Sonntag,22. August
Sonnabend, 28. August
Sonntag, 29. August

@
Halmut ßodzuhn . Zontrolhsizungs- und Lüftungsboumeistar

O Heizungsanlagen
0l- oder Gasheizung mit moderner Brennwertlechnik

a Sanitärinstallationen
in Alt- uld Neubauten

O Solaranlagen tür

O Regenwassernutzungsanlagen
1ür WC und Waschmaschine

O Zentrale Staubsaugeranlagen

O Klempnerarbeiten

O Wadungs- und Servicedienst

24321 Ondandotl Telofon (04381) 5282
ßrunsberg I Telefox (04381) 6358

Gildefest der Totengilde Blekendorf, 8 LIu Umzug, Gildefiühstück, ab

l2 Lr-hr KK-Schießcq Kinderspiele. 20 Uhr Tanzabend, Gldehaus
Gildefest der Totengilde Kaköl , I Ltr Umzug, Gildefrühstrlck, ab 12

Uhr KI{-Schießen, Kinderspiele, 20 Uhr Tanzabend bei Siewers
Festkonmrers zum 275jährigen Bestehen der Totengilde Rathlau,
Landgasthof Paustian, Nessendorf
Gildefest der Totengilde Rathlau, 8.45 Ilh Umzug, Gildefilhstück. ab

12 Uhr KK-Schießen und Kinderspiele, 20 u1r Tanzabend bei Paustian
19 Uhr Bauerninlb Campingplatz Platen
19 Llhr Dorffcst Fufterkamp, Scheune Bleck
19 Uhr Scheunenl'ete der CDU, Hof Sohöning Sehlendorf
l? l,hr \cptunfest au Strand, DLRG und Fremdenverkehrsverein
l9 Lh| Dorffest jn \cssendori llFW Nessendorf, mit Schlauchtrecking
I9 L hr Kaköhl bei \acht. Totcngilde Kaköhl, Scheune Mansibldt
l9 Lhr Sandkuhlenlest am Komhofi,veg, FF\\ KakOhl-Blekendorf
l7 Lhr Sommefest des FVV am Strand
13 Lnr Start der 30. ,.Rath1au-Rallye", Lindenhol" Kaköhl
1.1.30 Uhr Gemeindefest der Kirchengemeinde, 18 Uhr Gottesdienst
l4 Uhr Konfest mit dcm FVV am Sehlendofer Strand
10 Uhr Fahrradausflug mit der fFW Kakö1rt-Blekendorf, Feuerwehrhaus

Nr. 74 erscheint
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GRÜNE ToNNE
UND

GELBER SAGK

Leerung bzw. Abholung alle ,l Wochen ( Gelbe Säcke dementsprcchend 'l4tttig)l
Sechendorf und Sehlendorf: rrorfags, 7. Juni , 5. Juli, 2. und 30- August

rc§liche Gemeinde: diersfags, 8. Juni, 6. Juli, 3. und 3'1. August

Wir bieten an:

BÜRGERSERVICE

Haben Sie Probleme mit Amtem, Behörden,
Firmen, Versichenmgen usw.?

Kommen Sie mit Behördenbriefen,
Abrechaungen, Küadigu:rgen usw. nicht

klar?
Wir helfen Ihnen geme nach unseren
Möglichkeiten, kitunmem uns um Ilr

Problerq besprechen Lösungsmöglichkeiten,
schreiben Briefe für Sie...

Bitte sprechen (odff rufen) Sie Ihnen
bekarmte Gemeindeverteter oder Mitglieder

unserer Fraktion an.

Wir sind flir Sie da.

Ihre Sozialdemokraten
in der Gemeinde Blekendorf

,,Rlekeadot'farzeilang' - Selte t9 Nr.73 .looi 204
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